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Trump kündigt explosive Strafzölle an –
Hessen fordert klare Antwort!

Hessens Ministerpräsident Boris Rhein kritisiert Trumps
Strafzölle und fordert europäische Souveränität im Handel

am 17.04.2025.

Am 17. April 2025 kündigte US-Präsident Donald Trump neue
Strafzölle an, die laut Hessens Ministerpräsident Boris Rhein
(CDU) als „Belastungsorgie für die Wirtschaft“ bezeichnet
werden. Diese massiven Zollmaßnahmen treffen sowohl auf
europäische als auch auf amerikanische Importe und könnten
erhebliche wirtschaftliche Folgen nach sich ziehen. Trump plant,
pauschale Zölle von zehn Prozent auf alle Importe zu erheben
und individualisierte Strafzölle von 20 Prozent auf Waren aus
Deutschland und anderen EU-Staaten einzuführen. Dies hat bei
Rhein Besorgnis ausgelöst, da er betont, dass Zölle am Ende
immer Wohlstand kosten. 

Rhein fordert eine souveräne Antwort Deutschlands und Europas



auf diese drastischen Zölle. Er sieht die Notwendigkeit, neue,
tragfähige Handelsbeziehungen zu anderen Wirtschaftsräumen
aufzubauen, um die Auswirkungen der US-Zölle abzufedern. In
diesem Kontext schlägt er vor, den Handel mit Ländern in
Südamerika, Afrika und Indien zu intensivieren.

Strategische Vorschläge zur Minderung der
Zollfolgen

Um auf die neuen Herausforderungen zu reagieren, skizziert
Rhein eine Reihe von strategischen Maßnahmen. Dazu gehört
unter anderem der Vorstoß für ein Freihandelsabkommen mit
Schwellenländern und die Förderung eines Milliarden-
Investitionspakets, das die heimische Wirtschaft stärken soll.
Zudem steht eine progressive Unternehmenssteuerreform auf
seiner Agenda, die darauf abzielt, die Wettbewerbsfähigkeit
deutscher Unternehmen zu erhöhen und Investitionen
anzuziehen.

Die Veränderungen in der internationalen Handelspolitik der
letzten Jahre, die durch Konflikte wie die Sino-amerikanische
Rivalität und den Krieg in der Ukraine beeinflusst wurden,
zeigen, dass es an der Zeit ist, die Außenhandelsstrategien neu
zu bewerten. Die Fragmentierung des Welthandels ersetzt die
bisherige Phase der Globalisierung. Dies bedeutet, dass
Handelsabkommen und Partnerschaften für die wirtschaftliche
Stabilität und Sicherheit von entscheidender Bedeutung sind,
wie auch der [bpb] zur Rolle der internationalen
Handelsverhältnisse hervorhebt.

In der aktuellen geopolitischen Lage ist es für die EU und
Deutschland unerlässlich, sich strategisch neu aufzustellen. Der
Wettbewerb zwischen demokratischen Staaten und
autokratischen Regimen wird komplexer, und es bedarf gut
durchdachter politischer Maßnahmen, um die eigene
wirtschaftliche Position zu stärken und abzusichern.

Zusammenfassend lässt sich sagen, dass die Reaktionen auf



Trumps Zollpolitik nicht nur eine Frage der nationalen
Souveränität sind, sondern auch die Notwendigkeit
herausstellen, die internationale Handelspolitik proaktiv zu
gestalten und sich auf neue globale Realität einzustellen.
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